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Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV 1890 Spalt III : Wolframs-Eschenbach III 
Mittwoch, 22.02.2023, 20:00 Uhr

Schmelzer, Priesnitz und Uhlmann in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) traf der TSV 1890 Spalt III am Mittwoch, den 22. Februar im 12. Saisonspiel auf Wolframs-
Eschenbach III. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 5:27 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine makellose Leistung
mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Schmelzer,
Priesnitz und Uhlmann.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Ottmann / Herbertz
bekamen ihre Gegner Schmelzer / Priesnitz beim deutlichen 1:11, 12:14, 6:11 nicht richtig in den
Griff. Nicht so gut lief es anschließend für Müller / Ringer bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Uhlmann / Medek. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Roland Müller hatte gegen
Wolfgang Medek, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem 3:0 indessen keine
Schwierigkeiten. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Christian Ringer bei der letztlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Karl Uhlmann. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter,
als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen Sieg verpasste derweil Stefan Ottmann beim 1:3
gegen Thiemo Priesnitz und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Jochen
Herbertz hatte gegen Andreas Schmelzer bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1890 Spalt III und Wolframs-Eschenbach III.
Nicht so gut lief es für Roland Müller bei seinem 0:3 gegen Karl Uhlmann, obwohl die beiden auf
dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Durch diesen sechsten Zähler war
dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Nur einen Satzerfolg verbuchte derweil
Christian Ringer bei seiner Niederlage gegen Wolfgang Medek. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Andreas Schmelzer war für Stefan Ottmann letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jochen Herbertz bei der unterm Strich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Thiemo Priesnitz. Das musste man neidlos anerkennen. Mit diesem
Sieg liegt die Bilanz von Priesnitz nun bei 7:3 seit Beginn der Serie. Mit dem letzten Match des
Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diese Niederlage hat der TSV 1890 Spalt III in der Saison nun einen Saison-Sieg, 9
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 27.02.2023
gegen den TSV Merkendorf III an. Für Wolframs-Eschenbach III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TSV Windsbach VII am 03.03.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis
von 23:1 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 1890 Spalt III

Doppel: Ottmann / Herbertz 0:1, Müller / Ringer 0:1 
Einzel: R. Müller 1:1, C. Ringer 0:2, S. Ottmann 0:2, J. Herbertz 0:2 
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 Wolframs-Eschenbach III
Doppel: Schmelzer / Priesnitz 1:0, Uhlmann / Medek 1:0 
Einzel: K. Uhlmann 2:0, W. Medek 1:1, A. Schmelzer 2:0, T. Priesnitz 2:0


